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Bekanntmachungen aller Art finden dre erfolg¬
reichste Verbreitung.

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 7 . April

Amtliche Nachrichten.
Uebertragen wurde die erledigte Schulstelle Dürren¬

waldstetten dem Schulamtsverweser Stier in Unterschwandorf,'
die vierte Schulstelle in Altensteig dem Schulamts¬
verweser Böhmler in Laupheim.

Erledigt: die Oberamtsarztstelle Neuenbürg.
Vom Gemeinderat Effringen ist Antrag auf Feld¬

bereinigung in verschiedenen Markungsteilen gestellt. Tag¬
fahrt zur Abstimmung hierüber ist auf 9 . Mai 1901 , tUfl Uhr
anberaumt.

Polnische land - und forstwirtschaftliche Arbeiter, welche
vorübergehend beschäftigt werden , unterliegen nicht der
Versicherungspflicht nach dem Alters - und Jnvaliden-
versicherungsgesetze , doch hat der Arbeitgeber die Verpflichtung
die Personalien der von ihm beschäftigten Arbeiter inner¬
halb 3 Tagen nach dem Dienstantritt dem Vorstande der
Versicherungsanstalt anzuzeigen.

Oft eirit
Die Osterglocken läuten, Christ ist erstanden, so klingt

es in jauchzendenTönen über die Erde ! Christ ist erstanden,
der Glaube hat gesiegt, die Unsterblichkeit hat Macht ge¬
wonnen über den Tod , und eine selige Zuversicht träufelt
Balsam in sorgende Herzen . Nach dem Tode das Leben,
nach dem Kampf der Sieg , das ist der Inhalt unserer christ¬
lichen Glaubenslehre , und sie wirkte Wohl selten so er¬
greifend, wie gerade zu diesem Osterfest . Nach langen
Wochen eines außerordentlich harten Winters , nach manchen
Monaten schwerer Zeiten steigt aus der bisher verlassenen,
öden Natur der lichte Frühling . Das erscheint uns als der
verkörperte Sieg des Lichts über den Tod , das bestätigt uns
die Erfüllung der glaubensvollen Hoffnung . Tüchtiges
Ringen und Sorgen war uns bescheert, manches Emsagen,
heißes Streben , und nun kommt endlich die andere Zeit,
die wir die bessere nennen. Es ist eine Abbildung unseres
christlichen und menschlichen Harrens und Ringens , und
wenn wir sehen, wie für unsere tägliche Arbeit und für unser
tägliches Brvd doch immer wieder eine gütige Fürsorge
waltet, da gewinnen wir auch die Zuversicht, auf Höheres
zu bauen . Und an Wünschen dafür gebricht es nicht in
unserer Zeit, der so stürmisch bewegten ; wir sehen erhobene
Fäuste, wir schauen blitzende Augen, der Streit um Gewalt
und Macht schlägt hohe Wogen. Der Gedanke ist Wohl
nach manchem , das wir erlebten , nicht leicht zu fassen , daß
auch für das ganze heutige Menschengeschlecht eine Osterzeit
erstehen möge , aber wir denken doch : Prüfung führt zur
Erkenntnis des Rechtes und zu einer schönen Osterfeier
der Erde!

Wer durch die letzten Monate mit offenen Augen ge¬
schritten ist, der hat genug sehen können ; das Geschick hat
viele rauh geschüttelt , die gegen Unbill gefeit zu sein glaubten.
Höchster Lohn menschlicher Tugendenist erfolgreiche Thätigkeit,
und nur aus der Arbeit allein entspringt Segen . Pflicht¬
treue gegen sich selbst und die eigene Familie schließt auch
Pflichttreue ein gegen unsere Mitbürger und gegen unser Vater¬
land , denn so hoch steht Niemand heute , daß er zu seinen
Erfolgen der freundwilligen Mitwirkung Anderer entbehren
könnte . Staunenswerten Aufschwung hat die wirtschaftliche
und politische Entwicklung Deutschlands genommen , aber
Niemanden ist damit ein Recht gegeben , nur an sich zu
denken und an keinen Anderen. Wir haben manche Zeichen
gesehen, daß das geschehen, wir haben aber auch erfahren,
daß die Vollendung solchen Strebens scheitern muß, weil
nicht ein Glied des Körpers auf Kosten der anderen er¬
nährt werden kann . Wir können nur den Widerstand ein¬
zelner Teile des Nährstandes oder der Arbeit gegen Andere
beklagen , Niemand kann seine Taschen auf Kosten derer
Anderer füllen, Jeder hat ein Recht zum Leben . Wir können
nur wünschen , daß bei Zeiten allenthalben verstanden wird,
wie das klingende Geld, der blanke Gewinn, nicht einseitig
vermehrt werden dürfen auf Kosten der gesamten Wohlfahrt.
Das Wort „ Sich bescheiden" soll in kritischen Zeiten für
Alle gelten , denn ein Recht auf Selbständigkeit ist das Ge¬
heimnis künftiger Volkswohlfahrt . Deutschland kann nur
dann stark bleiben , wenn feste Bürger den Ring um die
Kaiserkrone bilden ; sprengen wir den durch die Unterdrückung
des Bürgertums in Stadt und Land zu Gunsten der Riesen¬
kapitalien, dann geht das Interesse am großen Ganzen ver¬
loren, wir kommen dahin , wo z. B . England heute steht.

An's Vaterland , an 's teure schließ dich an ! So ruft
der Dichter, so können wir auch heute jedem Bürger zu-
rufen . Wie wenig stattlich ein Staatswesen sich darstellt,
wenn die rechte Hingabe seiner Bürger fehlt, das sehen wir
an mehr als einem Beispiel am Auslande , wo die Staats¬
schifflein gefährlichen Klippen zusteuern . Das deutsche Volk

hat sich bisher wacker gehalten in seiner Gesamtheit, krank¬
hafte Zeiterscheinungen, die aufgetaucht sind , müssen indessen
noch kräftiger überwunden werden. In den verflossenen
„ fetten " Jahren war es ein heißes Streben nach Gewinn,
an den Ausgleich der verschiedenen Reichsinteressen wurde viel
weniger gedacht . Wenn wir darum ein frühlingsfreudiges
Zusammenwirken im deutschen Reiche wünschen , ein rechtes
Verstehen zwischen allen Faktoren, zwischen Haupt und
Gliedern, so ist das der beste Osterwunsch.

* Altensteig, 6 . April . Die Bilder aus der biblischen
Geschichte zogen in diesen Tagen wieder erneut an unserem
Auge vorüber, der Seelenkampf Jesu in Gethsemane, Judas
Verrat , das Verhör vor dem hohen Rate , die Verhandlungen
vor Pilatus und die Kreuzigung und derTod des Welterlösers,
der für die Sünden der Menschheit büßte. Hier war am
Charfleitag vormittag die Kirche mit Andächtigen bis zum
letzten Platz besetzt , auch der Nachmittagsgottesdienst war
ungewöhnlich zahlreich besucht . Nun feiern wir morgen
Sonntag die Auferstehung des Gekreuzigten und damit er¬
innern wir uns an die uns selbst beschiedene einstige Auf¬
erstehungsfeier. Für unsere lieben Kleinen ist das Fest ein
Fest der reinsten Freude , gibt es doch die Ostereier zu
suchen, die das „ Osterhäslein " in allen Ecken niedergelegt
hat . Unser Wunsch geht dahin, daß zu dem Kinderjubel
die liebe Sonne ihre Würze gesellen möge durch Spende
herrlichen Sonnenscheins, nach dem jetzt doch jedermann
ein sehnendes Verlangen trägt . Den werten Lesern aber
rufen wir zu:

„Aröhliche Weru ."
* Calw. Der frühere Badbesitzer in Teinach, Ludw.

Bauer , jetzt Institutsleiter , ist von der Anklage des betrüge¬
rischen Bankerotts seitens der K . Staatsanwaltschaft außer
Verfolgung gesetzt . (C. W.)

8.0,L . Rottweil, 3 . April . (Schwurgericht.) Johann
Georg Kalmbach, Sägmühlebesitzer von Schorrenthal , Ge¬
meinde Besenfeld , Oberamts Freudenstadt, stand gestern
wegen Brandstiftung vor den Schranken des Gerichts.
Derselbe war in sehr schlechten Vermögeusverhältnisfen und
suchte durch diese inkriminierteHandlung durch die Jnbrand-
steckung seines sehr hoch versicherten Anwesens sich aus der
Geldverlegenheit zu helfen . Am Montag den 14. Januar
fand seine 14jährige Tochter auf dem Hauschopf inmitten
einer schönen Portion Hen in der Dämmerung eine Pfanne,
gefüllt mit Petroleum , in dem eine brennende Kerze stand.
Der Angeklagte war etwa eine Stunde vorher fortgegangen
in das nahe gelegene Dorf Besenfeld . Als er wieder nach
Hause kam, machte ihm seine Frau Mitteilung von dem er¬
schreckenden Vorfall , worauf der Angeklagte weder eine An¬
zeige bei der Behörde machte , falls ein Dritter als Brand¬
stifter vermutet worden wäre, noch erschrocken war. Der
Vater des Angekl . , ein 71jähriger kranker Mann , dem die Sache
nicht geheuer war und einen drohenden Brand befürchtete , ging
sofort andern Tags nach Schiltach zu einer Tochter. Fünf
Tage darauf morgens zwischen 6 und 7 Uhr entstand in
demselben Heubarn abermals Feuer, welches das ganze
Anwesen — Wohnhaus und Sägmühle — einäscherte ; der
Gebäudeschaden betrug 8800 Mark, der Mobiliarschaden
ca. 4500 Mark . Der Verdacht fiel sofort auf den Ange¬
klagten , der einem Gläubiger auf 3 . Febr . 3000 Mark be¬
zahlen sollte und die hiezu nötigen Mittel nicht aufzubringen
wußte. Es brach kurze Zeit nach dem Brande der Konkurs
über sein Vermögen aus , in welchem die unbevorrechtigten
Gläubiger auf nur 12 Prozent zu rechnen haben. Daß
der Brand von fremder Seite gelegt worden oder durch
Fahrlässigkeit entstanden wäre, dafür ergab die Untersuchung
auch nicht die mindesten Anhaltspunkte ; an dem Ort , an
welchem das Feuer zum Ausbruch kam, konnte man nur
durch das Haus oder mittelst einer Leiter durch einen 2 m
vom Erdboden befindlichen gewöhnlich von außen ver¬
nagelten, von innen zugebundenen Bretterladen gelangen.
Ueberdem stand die Hütte des sehr wachsamen Hundes , der
schon anschlng , wenn er jemand Fremden auf der Straße
hörte, ganz in der Nähe des Schopfes . Das Feuer wurde
zuerst von der Ehefrau des Angeklagten bemerkt , die auf
die Bühne ging, um ihre Tochter zu Wecken; sie rief ihrem
nach dem Füttern der Pferde die Stiege heraufkommenden
Mann , der übrigens das Feuer selbst bemerkt haben mußte,
zu, es brenne ; statt aus dem ganz nahe am Hause befind¬
lichen Weiher Wasser zum Löschen des Brandes , der damals
noch gut hätte bewältigt werden können , zu holen, lief er
zu einem — und zwar nicht dem nächsten — Nachbar
Jakob Widmann und sagte diesem, daß es bei ihm brenne.
Widmann eilte mit dem Angeklagten zu dessen Haus und
fiel es ihm hier auf, daß der oben erwähnte Laden am
Schopf .offen stand und eine sonst im Sägmehlstall des
Das nächste Blatt erscheint am Mittwoch abend.

Kalmbach
'
scheu Hauses stehende Leiter an denselben ange¬

lehnt war. Widmann leerte mehrere ihm von der Frau
und Tochter des Angeklagten gereichte Kübel voll Wasser
auf das Feuer und es gelang so, dieses zu löschen . Bald
darauf kam der Angeklagte , der sich inzwischen in den Stall
begeben hatte aus diesem zurück und sagte , er wolle noch
einmal auf die Bühne um zu sehen, ob es nicht mehr
brenne. Wie seine Frau heute sagt, habe er schon auf der
Bühnenstiege gesagt , es brenne wieder und zwar so stark,
daß man nicht mehr löschen könne, das war dann in der
That auch der Fall . — Längere Zeit schon vor dem
Brande hat der Angeklagte auffallender Weise vom Brennen
gesprochen und namentlich geäußert, seine Weibsleute zündeln
immer so, das Haus gehe gewiß noch an ; ferner suchte er
während des Brandes verschiedene Personen von der Rett¬
ung des Mobiliars durch Aeußerungen wie : es sei schon
alles draußen , was heraussollte, es sei gut versichert , man
brauche nichts zu retten u . s. w. abzuhalten. Der Ange¬
klagte leugnet die That ganz entschieden ; er will sogar zur
Zeit des Brandes 1000 Mark bar in einem Ballen Tuch
versteckt im Hause gehabt haben ; dieses Tuch wurde ge¬
rettet , aber Geld fand sich in ihm keines vor . Am Abend
vor dem Brand wollte ein Gläubiger noch Geld von ihm
haben, die Antwort war , er habe keine zwei Mark im
Haus . Die Angabe, er hätte zur Bezahlung der Schuld
von 3000 Mark auch 1000 Mark von seiner Schwieger¬
mutter zugesagt erhalten, erwies sich als unwahr . Der
Ortsvorsteher von Besenfeld bezeugt , daß der Angeklagte
schon im Jahre 1893 eine so hohe Versicherung seines
Mobiliars beantragte, daß er die Beglaubigung dieses An¬
trags verweigert habe, auch feine spätere Versicherung habe
ihm immer noch sehr hoch erschienen . Erdöl hatte der An¬
geklagte vor dem Brande ein größeres Quantum im Hause.
Während die Eheflau des Angeklagten in der Vorunter¬
suchung angab , sie kenne sich niemand anders denken, der
es gethan habe, als ihren Mann , schwieg sie heute auf
entsprechenden Vorhalt . In Uebereinstimmung mit dem
Angeklagten sagt sie heute , ihr Hund , der am Brandtage
wegen der herrschenden Kälte im Haus , nicht in seiner
Hütte gewesen sei, habe eine Viertelstunde vor dem Brande
heftig gebellt , so daß sie geglaubt haben, es komme Jemand.
Der Vater des Angeklagten hat sich des Zeugnisses ent-
schlagen . Die Geschworenen erklärten den von Oberstaats¬
anwalt Höring angeklagten, von R .A . Singer verteidigten
Kalmbach der Brandstiftung und eines hiemit in Einer
Handluug zusammentreffenden Verbrechens des Versicher¬
ungsbetrugs schuldig , worauf er neben dem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre zu der Zuchthaus¬
strafe von 3 Jahren , 6 Monaten , wovon 1 Monat als durch
die Untersuchungshaft verbüßt abgeht, verurteilt wurde.

* Gablenberg, 3 . April . Nach jahrelangen Bemüh¬
ungen sahen gestern die Bürger Gablenbergs einen sehnlichen
Wunsch erfüllt — das erste Gaslicht!

* Ludwigsburg, 3 . April . Vor einigen Tagen
starb hier der Musketier Jakob Vögele aus Schönaich bei
Böblingen unter noch nicht aufgeklärten Umständen. Gegen¬
über einer Angabe, es sei bei dem Toten im Rückenmark
eine Blutwunde , wie von einem Stoß , gefunden, schildert
eine Darstellung , die wir dem „ Schwarzw . Boten " entnehmen,
den Fall folgendermaßen : Vögele klagte am Freitag über
eigentümliche Erscheinungen an der rechten Hand , die sich
in verminderter Beweglichkeit äußerten . Eine angestellte
Untersuchung gab keinen Anhaltspunkt für die Richtigkeit
der Angabe des Vögele, weshalb er auch am Samstag noch
im Dienst bleiben mußte. An diesem Tage nun nahmen
die Anzeichen einer schweren Erkrankung derart zu , daß
Vögele in das Lazaret verbracht wurde, wo er am Sams¬
tag vormittag starb. Die Sektion ergab einen vom Nacken
aus erfolgten Bluterguß ins Rückenmark , eine Erkrankung,
die unbedingt mit dem Tode enden mußte. Aeußerlich war
nichts wahrnehmbar ; irgendeine Wunde, eine blutunterlaufene
Stelle oder ähnliches war nicht vorhanden . Der erkrankte
Teil des Rückens wurde zur anatomischen Untersuchung
nach Tübingen gesandt ; ferner ist eine Untersuchung des
Gerichts der 26 . Division im Gange . (Vögele schrieb kurz
vor seinem Tode an seine Eltern , daß ihn ein Unteroffizier
wegen einer Kleinigkeit so auf dem Zug habe, daß er
(Vögele) , Wenns noch länger so fortgehe, nach Ulm komme.)

* Göppingen, 3 . April . Da der Vorstand des Ver¬
bands der württ . Gewerbevereine, Prof . Gießler-Stuttgart,
aus Gesundheitsrücksichten die Vorstandschast niederlegte,
übernimmt der hiesige Malermeister Schindler als bisheriger
erster stellvertretenderVorsitzender intermistisch die Verbands¬
leitung.

* (Verschiedenes .) Ein Bauer aus Gallendorf
fuhr mit einer Kuh nach Backnang, um von da einige
Gegenstände abzuholen. Da das Tier den beladenen Wagen
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auf dem Wege zwischen hier und Rottmannsberg nicht mehr
weiterbringen konnte , eilte der Mann zurück, um Vorspann
zu holen. In der Eile vergaß er aber, seinen auf dem
Wagen sitzenden 4jährigen Knaben abzusetzen. Der Wagen
lief infolge der Unruhe des Tieres rückwärts und fiel um . Als
der Bauer zurückkehrte, fand er sein Kind tot neben den
Frachtgegenständen liegen . — In Geislingen a . St . giebt
es einen Milchkrieg . Die größeren Lieferanten wollen von
14 auf 16 Pfg. aufschlagen , während die kleineren den
alten Preis beibehalten wollen. Die Bevölkerung setzt sich
gegen den Aufschlag zur Wehr.

* Die Ausstellungen scheinen sich wirklich überlebt zu
haben, denn es ist das Schicksal fast aller Ausstellungen,
daß sie mit einem ganz gehörigen Fehlbetrag abschließen.
Zu den zahlreichen Beispielen aus der Vergangenheit reiht
sich jetzt ein neues : Die deutsche Bauausstellung in Dresden
hat mit einem Defizit von 20,000 Mark abgeschlossen. Das
genügt! — sagt der Staatsanwalt.

* Berlin, 4 . April. Einem furchtbaren Verbrechen
ist , wie aus Breslau gemeldet wird , der früher in Breslau
wohnhaft gewesene Generaldirektor Stephanie , jetzt Gruben¬
besitzer in Poremba , Kreis Bendzin, zum Opfer gefallen.
Stephani wurde von seinem eigenen Wächter nach einem
Neubau gerufen , woselbst ihn der Wächter und zwei andere
Personen so schlugen, daß er zusammeubrach , dann wurden
ihm Hände und Füße mit Draht fest zugebunden, in seinen
Mund gossen die Mörder eine ätzende Flüssigkeit und warfen
dann den Körper in einen Teich . Gestern mittag wurde,
der „ Schles. Ztg.

" zufolge , die Leiche gefunden und die drei
Mörder verhaftet.

* Brieg, 2 . April . Ein arger Soldatendriller wurde
vom Ober-Kriegsgericht des VI . Armee -Korps in der Person
des Unteroffiziers Paul Warzecha vom Infanterie - Regiment
Nro . 157 zu Brieg abgeurteilt. Der Angeklagte wurde
von den Zeugen als ein überaus strenger Vorgeletzter ge¬
schildert , der insbesondere denjenigen Mannschaften übel zu¬
setzte, welche in der Jnstruktionsstunde falsche Antworten auf
seine Fragen gaben. Um seine Leute zur Aufmerksamkeit
zu ermuntern, griff er zu folgenden Mitteln : Er versetzte
ihnen Ohrfeigen, Schläge mit gezogenem Seitengewehr, mit
der Klopfpeitsche, mit der Säbelscheide , zwickte sie, bearbeitete
sie mit der Faust, mit den Füßen u. dgl. Am schlimmsten
hatte es bei ihm der Rekrut Süßenbach . Beim Marschieren
wurde dieser von ihm ins Bein gezwickt , er erhielt von ihm
Ohrfeigen ; einmal schlug ihn der Unteroffiziermit gezogenem
Seitengewehr auf den Rücken, daß sich der Rekrut vor
Schmerz krümmte, ein ander Mal beim Waschen mit der
Säbelscheide auf den bloßen Rücken ; in zehn Fällen hieb
er ihn mit der Säbelscheide gegen die Beine, zweimal mit
gezogenem Seitengewehr in die Kniekehle ; auch belegte
er ihn mit Titulaturen wie Mistfink u . s. w . Süßenbach
nahm sich schließlich durch Erhängen das Leben . Auch die
anderen Rekruten der Korporalschaft hatten unter den Miß¬
handlungen des Angeklagten sehr zu leiden . Ein Musketier
wurde von Warzecha mit dem Fuß gegen den Leib getreten,
so daß er eine große Wunde davontrug ; ein anderer erhielt
Faustschläge und Hiebe mit der Reitpeitsche , wieder ein
anderer beim Stiefelputzen Stöße , ein vierter in der Jn¬
struktionsstunde 20 Ohrfeigen u . s . w . Das Ober-Kriegsgericht
verurteilte, der „ Brest. Ztg .

" zufolge , Warzecha, dem sein
Kompagnie-Chef das Zeugnis ausstellte , daß er ein tüchtiger
strebsamer Mensch sei, wegen Beleidigung in 40 Fällen , vor¬
schriftswidriger Behandlung in 16 Fällen und Mißhandlung
von Untergebenen in 74 Fällen zur Entfernung aus dem
Heere und 1 Jahr Gefängnis.* Kiel , 2 . April. Heute mittag 11 ^ Uhr fand auf
den Howaldtwerken der Stapellauf des deutschen Südpolar¬
schiffes im Beisein des Staatssekretärs Graf Posadowsky
statt . Professor Richthofen hielt die Taufrede . Er sagte,

daß der Stapellauf des unscheinbaren Schiffes von der
Shmpatie der deutschen Nation begleitet sei . Eine kleine
Schar beherzter Männer sei entschlossen, mit dem Schiffe
die deutsche Flagge hinauszutragen , wo starres Eis und Kälte
die höchsten Anforderungen an Geist und Körper stellen . Ein
deutscher Denker , Karl Friedrich Gauß , habe vor 65 Jahren
die Anregung zur Erforschung der Antarktis gegeben . Ihm
zu Ehren taufe er das Schiff auf Befehl des Kaisers auf
den Namen Gauß . Unter Hurrahrufen glitt das Schiff
dann ins Wasser

* Essen, 4 . April . In der Krupp '
schen Fabrik haben

größere Arbeiterentlaffungen stattgefunden. Die Kündigung
mehrerer tausend Mann steht bevor, falls nicht baldigst
größere Bestellungen eintreffen.

* Wien, 3 . April . Nach der „ EvangelischenKirchen¬
zeitung " sind im letzten Jahr in Oesterreich 4599 und im
ersten Viertel dieses Jahres 461 Katholiken zum Protestan¬
tismus übergetreten.

* Seit dem 21 . März , nachmittags 3 Uhr, bewegt sich
das ganze Dorf Vaglia bei Modena mit Kirche, Friedhof,
Aeckern und Wiesen nach dem Flußbette des Scoltena hin.
Die Bewegung geht sehr langsam von statten — 20 om
in der Stunde , 4—5 m am Tage hat aber bereits den
Einsturz sämtlicher Gebäude des Dorfes herbeigeführt und
die Bildung eines 2 Quadratkilometer großen Sees veran¬
laßt , der von Stunde zu Stunde an Umfang zunimmt. Am
21 . März um 3 Uhr nachmittags nahm der Pfarrer mit
Entsetzen wahr, daß sich das Pfarrhaus bewegte und berg¬
abwärts rutsche , nach der Thalsohle zu . Er ließ sogleich
Sturm läuten . Die Bevölkerung des Dorfes eilte nach der
Kirche hin. Kein Zweifel, die Kirche , das Pfarrhaus und
das Pfarrgut, insgesamt ein Gebäude von 700 m Länge
und 400 m Breite, bewegten sich langsam thalabwärts.
Die Bewegung aufzuhalten, ging über Menschenkraft . So
blieb nichts anderes übrig , als aus der Kirche und den be¬
nachbarten Häusern alles bewegliche Gut herauszutragen
und in Sicherheit zu bringen. Am folgenden Tage , Freitag,
den 22 . März , geriet auch das unterhalb der Kirche liegende
Dorf in Bewegung und rutschte nach der Thalsohle zu.
Das von der Katastrophe betroffene Gelände war nunmehr
1700 m lang und 800 w breit. Am Freitag abends zeigte
sich das Unglück in seiner furchtbarsten Gestalt. Unter
dem Druck der abwärts strebenden Erdmafsen zeigten sich
weiter unten wellenförmige Anschwellungen des Geländes,
die Erdschichten schoben sich ineinander und zerstörten und
begruben Bäume und Häuser. Die Bewohner des Dorfes
vermochten von ihrer Habe nur den Hausrat und das Vieh
zu retten. Alles andere, selbst Felder und Wiesen , wurde
ihnen von unsichtbaren Mächten geraubt. Die unglücklichen
Leute sahen der Katastrophe in stummer Verzweiflung zu.
Am Sonntag früh bot sich den Bewohnern von Vaglia und
den vielen Tausenden, die aus der Umgebung herbeigeströmt
waren, das furchtbarste Schauspiel von allen, denen sie in
diesen Tagen beigewohnt hatten . Wie von einer gewaltigen,
unterirdischen Faust emporgehoben, wölbte sich der Friedhof
8 m hoch empor. Sodann bildeten sich in dieser Erd¬
wölbung Furchen und Risse . Viele Gräber öffneten sich
und viele Gerippe und halbverweste Leichen traten zu Tage.
Bald darauf stürzte die Kirche ein . Ihre Trümmer be¬
deckten den größeren Teil des Friedhofs und die offenen
Gräber wurden den entsetzten Blicken der Zuschauer ent¬
zogen . In gleicher Zeit fing es auch an zu schneien. Der
Schneefall währte volle 24 Stunden hindurch und breitete
über das unglückliche , der entsetzlichen Zerstörung anheim¬
gegebene Dorf eine Weiße Leichendecke.

* Paris, 3 . April . „ Der New -Aork Herald " läßt sich
unter dem 1 . Zlpril aus Peking melden , man glaube dort
trotz aller gegenteiligen Gerüchte , daß China seine Zustim¬

mung zum Mandschurei-Abkommen mit Rußland verweigern
werde . Die Vizekönige der Uangse Provinzen , die seit dem
letzten Sommer England finanziell verpflichtet sind , haben
von Neuem energisch gegen den Vertrag protestiert. Japan
und England machen die höchsten Anstrengungen, um die
Ablehnung der Konvention durchzusetzen. „ Ich Lin " so fügt
der Korrespondenthinzu, „ in der Lage zu wissen, daß Japan
gestern China die schriftliche Versicherung gab, es werde die
Verantwortung für alle Folgen teilen , welche China aus der
Ablehnung des Vertrags erwachsen könnten , selbst wenn
diese Ablehnung zum Krieg führen sollte .

"
* Aus Paris berichtet man dem B . T . : Die Nach¬

richt , daß die in Toulon befindlichen russischen Schiffe vor
dem Eintreffen der italienischen Flotte Toulon verlassen
sollen , hat hier einige Ueberraschung erregt. Offiziös wird
erklärt, die russischen Schiffe befinden sich im Hafen von
Toulon nur, weil sie ausbesferungsbedürftig seien.

* London, 4 . April . Die Löhne der Grubenarbeiter
in Northumberland wurden um tllsfl "/o herabgesetzt . Nach
Meldungen aus Midlesborough sollen auch die Löhne der
Hochöfenarbeiter im Clevelander Eisendistrikt für die nächsten
drei Monate um 21 " /g reduziert werden.

js London, 5 . April . Die Antwort der chinesischen
Regierung an Rußland, daß sie infolge des Widerstandes
der Vizeköuige und der Einwendungen der Mächte die Kon¬
vention über die Mandschurei nicht genehmigen könne, wird
kaum als absolute Weigerung angesehen . Man steht in der
Antwort vielmehr eine Bekundung des Wunsches, Zeit zu
gewinnen, um die Angelegenheit für zukünftige Erörterungen
offen zu lassen.

* Depeschen aus Warschau melden eine bedeutende
Verschärfung der Paß Vorschriften seitens der dortigen Be¬
hörden, die eine geradezu krankhafte Angst vor fremden Ele¬
menten haben. Aufsehen erregt die Ausweisung der Tochter
des berühmten Wiener Malers Horowitz , die zum Besuche
ihrer Schwester in Warschau weilte . Die Ausweisung wurde
mit größter Strenge durch geführt.

* Konstantinopel, 4 . April . Der deutsche Kaiser
drückte dem Sultan seine Bewunderung aus für dessen
mutige Haltung beim Erdbeben während der Zeremonie
anläßlich des Kurban -Bairamfestes . Die während der Zere¬
monie Anwesenden bestätigen , daß der Sultan tatsächlich
große Geistesgegenwart gezeigt und seinen Unterthanen einen
Beweis von großem Mute gegeben habe, indem er den
Saal nicht verließ.

* Washington, 5 . April . (Reutermeldung.) Die in
China unter dem Befehl des Generals Chaffee stehenden
amerikanischen Streitkräfte mit Ausnahme der Gesandtschafts¬
wache werden zu der am 30 . Mai in Taku erfolgenden
Einschiffung bereit gehalten.

* Kapstadt, 4 . April . Die Friedensunterhändler
Meyer und de Kock , die am 12 . Februar in Belfast von
den Vureu wegen Hochverrats zum Tode verurteilt sind,
wurden erschossen.

* Durban, 2 . April . Die Buren sprengten in der
Nähe von Newcastle einen Zug in die Luft und zogen sich
in die Berge zurück, als Campbell's Truppen erschienen.

Verantwortlicher Redakteur ; W . Rieker, Alteusteig.

I^»a0esbuter l.e !nen-
uack Oedllä -Weberei,6aräinen?

f . V. öriinM,
NolMxerotr .LS.

Llgsiie rVedsrst io
I-Lllässdut tu ScIU.

Altensteig.

Krieger-
Uerei« !

Zum Zweck der Beteiligung am
Leichenbegängnisse unseres f Kame¬
raden

AMmiser Sonntag
versammelt sich der Verein am
Montag nachm . Uhr beim
Lokal.

Der Ausschuß.

Al t ensteig . §
Auf bevorstehende Kon - ?

firmation empfehle ich meine
"

z KchiMers
8 von den gewöhnlichsten bis §
8 zn den feinste« Einbände « 8
H sowie meine H
v PatenkriefeH

in schönster Auswahl
Ltz . SsHnllen

Buchbinder.

Altenft -ris.

Es werden noch einige Mädchen bei
UM » gnter Bezahlung

angenommen in der Silberwarenfabrik von
Kntz und Meitz

Gasthaus zum Schiff.

Egcnh auf en-Kniebis.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

M Ostermontag den 8. April ds . Js.
D in das Gasthaus zum „Adler " in EgenhausenM freundlichst einzuladen.

tttlääütttz.

ludmg Krü-le
Sohn des

Michael Brüstle
Holzhauers in Kniebis.

Friederike Thema
Tochter des

Joh . Georg Theurer
in Egenhausen.

Kirchgang «m 11 Uhr in Egenhausen.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

Altensteig.

Kettfedern und Flaum
Kettlmrchend und Kölsche

sowie sämtliche

empfiehlt in großer Auswahl
G. Strobel.

Spielberg.
In meinem Lager in der

Traube in Altensteig sind
sämtliche Sorten

KliMM
sowie Thomas¬
mehl , Kaiuitu.
Knochenmehl

in frischer Sendung vorrätig.
Rueff z . Rößle.

Alt e n st e i g.

sowie feine

empfiehlt in frischer Sendung

G . SLvsbo ! .



A l t e n st e i g.
Sehr schönen

Saatweisen
Saatgerste
Saatwicken

empfiehlt . .Ltzviftsph Vrrhlev.
Prima

Welschkornmehl
bei Obigem.

Ältensteig.

Wiesen-
Urrpachtung.

Habe noch
ca . 1 - Morgen Wiese
bei der Sägmühle auf mehrere Jahre

zu verpachten.
Phil Maier Sohn

Holzhandlunq.
Ältensteig.

Hansa-
Klut-Melaste

anerkannt bestes Futtermehl
sowie

MWuttemrhl u.
phosphorsaureuKalk

unter Garantie bei
G.

Baumaterialien -Geschäft.

Knochenmehl
Thomasmehl
Kamst md

Altensteig.
Als Bodenöl

hat sich bis jetzt geruchloses

Vchlinöl
vorzüglich bewährt, solches empfiehlt
per st? Liter zu 30 Pfennig

Seifensieder Kaltenbach.
Altensteig.

in jeder KrW L Preislage
p . Stück schon von KV Psg . an
empfiehlt

I . Wurster.
Nagold.

billigst_ bei Obigem.
Ältensteig

Unterzeichnete beabsichtigt hier einen

ILTLI ? «
im klm - md KlmMgela
abzuhalten . Für gründliches Er¬
lernen wird garantiert . Anmeldungen
nimmt die Expedition ds . Bl . entgegen.
_ Anna Pastory.
Neu ! Ne«!

liLurrä-

mit harmonischer Glockenbegleitg.
Mk . 1 .50 u . 2 .50 . Schule , nach der
man sofort spielen kann , 50 Pfg.
Neu ! Reu!

Pariser
Eiinger -Flöte

Jedes Kind bläst sofort die schönsten
Weisen . Nur Mk . 1 .50 geg . Nachn.
od . vorher. Kassa (auch Marken) durch
Rud. Meinschenk, Jnstr .-Macher.

Stuttgart.
flM3cllen risc « !

^ . 1 'KSN . ^ '
ÄGlU.

Mein Lager
schönst

gearbeiteter
Wvab-

firinr
in rotem und

weißem

HMMil
ßnoi! md
Nomor

bringe in em¬
pfehlende Erinner¬
ung : ebenso auch

mein Lager in

eise «en

Kreuzen.

Einen ordentlichen

nimmt in die Lehre
Heinrich Jourdan

-Möbelschreiner (beim Rößle .)

V 8 « kl 4^1! «I
billige Preise für

Kinderwagen,
größte Auswahl , viele Neuheiten

bei

6M . 8eds!lM M 6owp.
Konstanz , 3 Marktstätte 3

Preisliste mit Abbildungen franko.

Psalzgraseuweiler.
Frisch eingetroffcn : .

er Delikatest Rahmkäse
Drtzert-Rahmkäse
Frühstäcks -Kkschs«
Kräuter Käschen

Zeichnungen sind stets zur Einsicht aufgelegt.

UraWein - Mefchäfi.

bei

, ,

Lorüs Bacher.

SternwoLlen!
werden gefertigt in den Qualiläien : Wraunstern , solideste Konsummmle ; WZ

s Krünstern , leflere- , Motstern , !t.<r>ma - , Wtcrullern , belle Onalitäl . s
Außerdem in No . 1— 5 be» c als SpezialirSt aus echt fcHkesrvig -Hokstein-

! schon Ky - srrvoltsn , welche sich durch natürlichen ^ lunz -Wrichhen
! Länge der Wolle und >omit kesonösre KaWnrkeit ouszeichne» . In K«
I Zephier - Ltrick - und Rock . Wollen dielen L4er Kchrverrzstern und Ket ^ - H-
sstern hervorragende Qualitäten. — Zu bezreyen durch d >e Handlungen.

Altensteig.

^ahasche

^SLök̂ licti
Arekse der M

Größe : Nr . 0
chche «:
Nr . 1 ! Nr . 2

Original : 35 Z
Nachgefüllt: 25 „

Probefläschchen

65 ^ !110^
45 .. j 70 ,
2S Psg.

ist fortwährend zu haben bei
I . Wurster.

Zirka 8 Liter

NILlO
kann täglich abgeben

der Obige.

Das rühmlichft bekauute, große?
öetttellörn-l.sgsr

KarryAnna,Altona b Hamburg
versendet gegen Nachnahme

in garantiert tadelloser Aus-
führung : Gute neue Bettfedern
50 , 60 u . 80 Pf . d . Pfd . Vor¬
züglich gute Sorten für 1
u . 1,25 M . Beste Qualität
(besond . empfohl .) nur 1,60 Mk.
Prachtvolle Halbdaunen
nur M . 2 d. Pfund . Prima
Daune » nur 2,50 M . u . 3 M.
d Pfund . Große gute Betten
(Unterbett , Decke, n . 2 Kissen) ?

für 15 , 20 , 25 und 30 M.

Umtauschbereitwilligst . — Agenten!
überall gesucht. Hoteliers unds

Händler Extrapreise.

Äskungön unlsklbsr
am 25 April u . 11 . Juni c.

Stuttgarter e^ Ws
PfttdmaM -Wmk.

2043 Geld - nud Pserde-
Gewinne — 7V 000 Mark
1 Doppellos für beide Ziehungen

2 .—, 1 einfaches Los 1 .—.
Zu bez . durch die Generalagentur
Kveryard Jetzrr in Stuttgart.

I Hier bei Mk - . Hlieker , Buch-
D druckerei._

ZKriukll Bruchmehr' ^
20ÜS M . Jelohnnngl
demjenigen , der beim Gebrauch
meines WrnchSarrdesehne Jeder
nicht von seinem Bruchleiden
volMäadig geheilt wird . Man
hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen . Auf Anfrage
Broschüre gratisund franko durch
das pharmacentifche Aurea «,
ValkenSm -gl -YHollandNr . 189 ,n« ^ Das Ausland : Doppelporto.

Keuch- L Krampf-
hllAen , sowie chron. Katarrhe finden
rasche Besserung durch Dr . Llndeu-
mcyer'S Salnsbovbons. In Beuteln
L 25 und 50 sowie in Schachteln
ü 1 ^ bei Cond. Fr . Fllllg und
Cond. C . Schumacher

A l t e n ft e i g.
Wie seit vielen Jahren halte ich auch für diese Saison ein reich¬

haltig sortiertes Lager in

UZSÜW- L ZlWWWSWM
IllilMi - Mil KH

-Kchm
sowie Steck -Zwiekel«

in längst anerkannt vorzügliche » Qualitäten unter Garantie
guter und keimfähiger Ware.

v . 1 ^ . laUtS.
A l t e n st e i g.

Ewigen und dreibl.
Kleesamr«

Grassamrn-

Keinsamen acht
Seel.

Hanfsamen
rheinischen

verschiedene Sorten

Garten -Samen
empfiehlt

Carl Hentzlers
Witwe.

j-sckMerikss
Sa»

in 6 verscbiecienen Ionen,
trocknen üben silscsit tlSstt
unä mit tloekigisklL auf!

?NkI 5 pes- >,s(° -I)03k IViü. 1,80

UMEl §lM .W >«cWL
Niederlagen bei Herren W . Beeri,
Handlung , P . Beck , Eisen - und
Farbhandlung , G . Schneider
Gipser in Ältensteig.

öruat-LsrsmsIIsn
die sichere notarielldegl . I
Wirkung / hoO Zeuguiffe
ist durch üuerkMut.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten , Heiser¬
keit, Latarrh « . Verschleim¬
ung . Packet 25 Pfg. bei

Ar . Flsig in Ältensteig.

uw

XostenkrKe / usirunkt srtdeilt
in Aagokd : chottkov Schmid >
in Afakj - rlrseuweiker:

I . Keinlek.

Streng reelle u . bchkgst« BringSüniÜek
Zn mehr als IStzgsoFsvitlicqMBehqtuchel

Gme , prelSW. Wetlfedenip. Pfund für"llfLN : 8,80 ; !
I ^L ; I .4S . !PrimaHulbSauneilI,«0 ; I,8g . Po«
larfedrr «: halbweiß2 ; weißs,so . silberweiße
« Suse - u. SchwauenfeSernS ; 3 .LV ; 4 ; 5 . Sil-
bcrwelhe « Lnse- u . Schwauendauncn S,7S ; 7;
8 ; lo ^ i Echt chinesische« anivauneu 2 .S0 ; 3.
PolarSanne « 8 ; 4 : S JeScSdclicb . Qnau-
tom zellfrei gegen NachnahmeI NichtgefallcndeS
brrrllwUlgst KU! nufere Soften znrLlkgcnommen.

psvksr L Oo.
in ttsi -koi -ci Nr. 30 ln Westfalen.

Bor Probe « u . ansfllhrl. Preisliste « , auch über
i lletktolls , mnsonft n. Portofrei Angabe der j
^ t -reklnxen für Fcdcrn-Proben erwünfchtl

ivicnsu
gisbt clen sciiönstsn

Dose » ä 10 u. 20 Psg. sowie Holz-
schachteluL5u. 10 Psg. sindz» habeu:
In Ältensteig bei Chrn . Burg-
hard , Fritz Klaig

Altensteig.
Kehr - Uertrage
Schuld «nd
Kürg - Scheine

empfiehlt
w . Riekev.



Vergebung
von Urrschindlungsurbeite».
Bei der neu zu erbauenden Garbenscheuer der Rettungsanstalt

Schönbühl , Station Grunbach werden
ca. 250 Schindelschirm aus
20 »LvL starkem Blendgetäfer

erforderlich.
Angebote hierauf erbittet sich

Schorndorf , 4. April 1901.
OberamtsbaumeisterMoser.

Altensteig , 5. Avril 1901.

MMM - AMUW-
Freunden und Bekannten widmen wir die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber unver¬
geßlicher , treubesorgter Gatte und Vater

Philipp Sonntag
gen». Stadt aeciser

nach langer schwerer Krankheit , versehen mit den
h . Sterbsakramenten, gestern abend 6 Uhr un¬
erwartet rasch in seinem 45 . Lebensjahr sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um fülle Teilnahme bittet
die tiefgebeugte Gattin:
Marie Sonntag

mit ihren 4 unmündigen Kindern.
Beerdigung : Montag nachm . 3 Uhr.

Wttrttembergische Privat -Feuer-
verstchermrgsgesellschast in Stuttgart.

Die am 23 . März 1901 stattgehabte 73 . ordentliche Generalversamm¬
lung der Gesellschafts - Mitglieder hat den Rechenschafts -Bericht des
Jahres 1900 einstimmig genehmigt und beschlossen, an die berechtigten
Versicherten eine

Dividende von 60 Prozent
der im Jahre 1900 geleisteten Versicherungs-Beiträge zurückzugewähren.

Die Zunahme der Versicherungen im Jahre 1900 beläuft sich auf
33,919,884 Mark in 27l1 Policen.

Die Gesamtsumme der in Kraft befindlichen Versicherungen
ist hienach auf

1967,324,363 Mark in 163,699 Policen
angewachsen.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß Neu -Eintreteude
schon bei Antritt des zweiten Versicherungs-Jahres in Sen Genuß
der Dividende gelangen.

Jede gewünschte Auskunft erteilen die Unterzeichneten bereitwilligst.
Altensteig , den 4 . April 1901.

Vezirrks -Assirteir
der

Wiirtt. Woit-FemonMiugs-KksklWsl:
I . Lutz, Kassier.
Rapp , Oberamtspfleger , Nagold.
Kellenbach, Kaufmann , Wildberg.

Alten steig.
Z» KnfimatiM - ä- HochM-gklchciidm

empfehle ineiir nsiHtzerttrses in
ü BWsH

bei billigen Preisen.

LiioriliAo
^ ^ sind stets in allen Weiten vorrätig.

Karl Kaltenbach
Gold - und Silberarbeiter.

slssir^ asobvoibsr volltsn vobl vsiszo liVäsobo
'
.va8obsn, vsoa vir vüsstoo , vslobo ^ ^Vasob-
inittsl virüllob vsisss VVäsobo väsobt?

Das tbnt
llr. Iliompson 's 8siiönou!ver

^
mit äom

Nun vsrlanKg ss üborall!

In Altensteig zu haben bei Heinrich Scholder mtdUrster.

Altensteig . ^
Lueitkl' sw llui d

ä 29fls ^ das Pfd . st

1 MekkIrsKnsük t
nnegal st

l in 5 Pfd .-Packeten 32
^ bei 25 u. 50 Pfd . in Sack311/2 "

^

Vürfelrgflillsäk k
^ egal feinkörnig 5
^ in 2 Pfd .-Packeten netto 34 ^ st
^ in 5 „ „ brutto 33 „

k
^ in 5 „ „ netto 331/2 „ st
^ in 25 Pfd .-Kisten „ 33 „
^ in 50 „ „ » 32^ ,,

1 8MärMggäe .
^ bei 3—5 Pfd . 33
^ „ 10 „ 32f,2

25 ., 32 „ st

1 Feinst k
l btsuIii'Miisäk i
^ bei 3—5 Pfd . 34 ^ st
^ „ 10 „ 331/2 „ st
^ „ 25 „ 33 „ ^

t ÜWgk Lsffks ^
1 reinschmeckend u . sehr preiswertst
^ gebrannt 90, 100, 110, 120st
^ 140, 150, 160, 180 ^ st
^ roh 75, 80, 90, 100, 110 st
^ 120,130,140,150,160^
^ bei 3—5 u . 10 Pfd . Preis - st
^ ermäßigung . st

^ leigvgrkll k
in Kistchen a netto 10 Pfd.

Suppcnfadennudcln
1 3 und ^ 3 .50
Eiersuppenfadennudeln

Mk . 4 und 4.50 1
EEier - Banduudeln ^ 4 .— ^

Macearoni italienische st
3 .50 und ^ 4.— st

^ Macearoniin 5Pfd .-Packeten ^
4j ^ st
< G»Mtirrt Nl« Wklik. ^
lNstrgsrgelliuzlr >
^ in Netto 25 Pfd . Eimer 52 ^ ^i bestes Hamburger.
1 Stadtschmal; k
^ in 10 Pfd . -Büchsen 5 .25^

^ Bismarck-Härillge^
^ feinste Marinade st
^ in 4 Liter-Büchsen 2 .25 . st

s M . Tafel-Senf l
^ Etzlinger Fabrikat ^
^ in Emaileimern ülO —12 Pfd . st

^
:> or» a, ^a 20 ^ .
L 20—25 Pfd . st
L 18 ^ st

neue Erbsen l
Hellerlinsen f

. Bohnen ^
Purk. Zwetschgen^
^ Dampsäpsel s
Z Tafel - Reis
^ i« Verschiedene « Sorten I

1 Gerste, Sago l
e Grünkern f
^ bei größerer Abnahme zu den st
^ äußersten Preisen . ^
^ AE " Durch große gemein- »
^ schaftliche und sehr vorteilhaftes
> Einkäufe sind wir stets in der st
7 Lage eine werte Kundschaft st
^ bestens zu bedienen und mit st
4 jedem auswärtigen Versandt- st
^ Geschäft konkurrieren zu können , d

^ Wo. Knghard j»,.>
^ Mkbk . flülA , Konditor ^
4 _ ^

St

<7 « ^ / Ler - rjp/

Ostern 1901.

Altenfteig.

Mädchen
welche das

Poliere» erlerne« wolle«
finden bei guter Bezahlung dauernde Beschäftigung.

Besteckfabrik.
Anmeldungen sind zu machen bei Karl Kaltenbach jr.

A l t e n st e i g.
Samen-Gmpfehlnng.

LNeef«rirre »r, dreiblättrigen , inl ., von der Alb
LLloef«riireir , ewiger, französisch Luzerne

wiesen - s - ev Steinklee
Sctzrvc- en - sdeH- Vnstng -dklee
Ttzrzsnstegvnssninen , sft . Ig
Rnyghrns , franz ., engl, und ital.
Hsniss ^ s nnd lknnnlKvns
wiesensetzrnenGel « . wiefenvisperrghtns
Grrnssnnrennrlsetznns
Snntn >ieken, Königsberger, haberfrei
iteinsnnren , achter Seeländer
Hnnfsninen , rhein . Stockhattf.
Beste Qualitäten . H ö ch ste Keimfäh i gk e it bei billigsten

Preisen.
C. W. Lutz.

Rohrdors.

W Interessenten machen wir die höfliche Anzeige , daß wir hier eine i

Z mechanische Werkstiittr
ZL eingerichtet haben ; wir empfehlen uns sowohl zu

S Reparaturen jeder Art
W als auch zur

G tKe/e/'tt-rA rk. ^ to-r?/6/'rl-rA ^ewe/^ö-
D //cLe/' «^ -r/aAe/r
^ und sichern bei prompter Bedienung billigste Preise zu.
M Durch Verbindung mit ersten landwirtschaftlichenMaschinen-
M fabriken sind wir in der Lage, sämtliche landwirtschaftl. Maschinen,
^ und Geräte zu billigsten Preisen und mit weitgehendster Garantie ^
d zu liefern.
M Hochachtungsvoll8 OkSkr . Dürr , mechan . Werkstätte.

Notiz -Tafel.
Die Arbeiten zur Erbauung eines

Dienstgebäudes für das Bezirks¬
bauamt Calw (Maurer - u . Stein¬
hauerarbeit 7,586 Mk ., Zimmer¬
arbeit 3,500 Mk . , Gipser 610 Mk .,
Schreiner 570 Mark, Glaser 683
Mark , Schlosser 550 Mark : c .)
werden am 16 . April , 3 Uhr bei
dem Bezirksbauamt Calw vergeben.

Die Reparatur -Arbeiten der Schön¬
münzbrücke in Schönmünzach im
Anschlag von 3367 Mk . werden
am 15 . April , 2 Uhr vergeben.
Offerte sind zu richten an das
Straßenmeisteramt Freudenstadt.

A l t e n st e i g.

Felger's Kochbuch
Löfflers Kochbuch
Halm s Kochbuch

vorrätig bei W. Rieker.

Gestorbene.
Herrenalb: Rudolf Hurtter , Sladtpfarrer.
Schw. Hall : David Bapit, Kaufmann.
Tübingen : Heinrich Laub , ssn , 76 Jahrs-
Tübingen: Joseph Gottlieb Kürner , Wem-

gärtner öö Jahre.
Aalen : Hugo Cioß, Apotheker , 78 Jahre.
Aalen : August Harrer.
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